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Baumschnitt wird in
Meinhard gehäckselt

nur nach vorheriger Anmel-
dung statt. Interessenten
melden sich bitte bis spätes-
tens eine Woche vor dem je-
weiligen Häcksel-Termin bei
dem jeweiligen Ortsvorste-
her oder dessen Stellvertreter
an. Die Materialannahme er-
folgt nur während der ange-
gebenen Zeiten. Außerhalb
der Termine darf kein Materi-
al an den jeweiligen Häcksel-
plätzen abgelagert werden.
Das anfallende Holzhackgut
kann sowohl der Gemeinde
überlassen als auch zur eige-
nen Verwendung mitgenom-
men werden. Es wird darauf
hingewiesen, dass aus-
schließlich Baumschnitt oh-
ne Stacheln und Dornen an-
genommen wird. Bauholz
und Gartenabfälle sowie fei-
ner Heckenschnitt werden
ebenfalls nicht angenom-
men.

N ach vorheriger Anmel-
dung kann an folgenden

Samstagen in der Gemeinde
Meinhard Baumschnitt zur
Zerkleinerung angeliefert
werden:. Neuerode: Samstag, den

19. Oktober, 9 bis 10 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus. Motzenrode: 10.30 bis
11.30 Uhr, Am Mühlbach/
Mühlwiese,. Hitzelrode: 12 bis 13 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus. Grebendorf: Samstag, 26.
Oktober, 9 bis 11 Uhr, Bau-
hof. Jestädt: 11.30 bis 13 Uhr,
Sportplatz.. Schwebda: Samstag, 2. No-
vember, 9 bis 11 Uhr, ehe-
maliger Dreschschuppen.Frieda: 11.30 bis 13 Uhr,
Ortsteil Frieda, Parkplatz
an der Friedabrücke.
Die Häckseltermine finden

Ausschüsse und
Parlament tagen

nerstag, 24. Oktober, findet
um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Meinhard-
Neuerode eine öffentliche Sit-
zung der Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Meinhard
statt, zu der ebenfalls alle in-
teressierten Bürger herzliche
eingeladen sind.

Auch hier kann die Tages-
ordnung zur Sitzung der
Homepage der Gemeinde
Meinhard und den örtlichen
Aushangkästen entnommen
werden.

Am Donnerstag, 17. Okto-
ber, findet um 20 Uhr im

Feuerwehrgerätehaus in
Meinhard-Neuerode eine öf-
fentliche Sitzung des Haupt-,
Finanz-, Bau- und Umweltaus-
schusses statt, zu der alle in-
teressierten Bürger recht
herzliche eingeladen sind.
Die Tagesordnung kann der
Homepage der Gemeinde
Meinhard und den örtlichen
Aushangkästen entnommen
werden.

Am darauffolgendem Don-

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 27.10.19
9.30 Uhr Gottesdienst in Jestädt
10.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung des neuen Kirchenvorstan-
des in Neuerode
18 Uhr Pfarrkonvent in Schwebda

Sonntag, 3. November:
10.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung des neuen Kirchenvorstan-
des in Motzenrode
9.30 Uhr Gottesdienst in Hitzelrode
9.30 Uhr Gottesdienst in Grebendorf
10 bis 12 Uhr Kindergottesdienst in Schwebda
10.30 Uhr Gottesdienst in Frieda

TSV lädt zur Fahrt zum
Weihnachtsmarkt ein

kann dann jeder auf eigene
Faust den Weihnachtsmarkt
und die Stadt erkunden.

Wer Lust und Interesse hat,
an dieser Fahrt teilzuneh-
men, meldet sich bitte bis
zum 20. Oktober bei Norbert
Flügel, Goethestraße 5 in
Frieda, Telefon: 0 56 51/
5 07 01 an.

Die Kosten für die Fahrt be-
tragen 20 Euro pro Person
und sind direkt mit der An-
meldung zu bezahlen. Der
TSV freut sich auf einen wun-
derschönen vorweihnachtli-
chen Ausflug.

D er TSV Frieda fährt am
Freitag, 29. November,

nach Fulda auf den Weih-
nachtsmarkt. Alle, die Lust
haben mitzufahren, ob Ver-
einsmitglieder oder nicht,
sind herzlich willkommen.

Los geht es um 12.45 Uhr
(die Abfahrt ist für 13 Uhr ge-
plant) auf dem Parkplatz der
Weinberghalle in Frieda.

In der Stadt Fulda ange-
kommen, besteht für alle
Mitreisenden die Möglich-
keit, das Wahrzeichen der
Stadt, den Dom St. Salvator,
zu besichtigen. Anschließend

93 Stunden Einsatz für Motzenrode – ein Viertel der Einwohner aktiv
zenrode“ wurden die öffentlichen Plät-
ze wieder ansehnlich hergerichtet und
so erfreute sich jeder an dem schönen
Anblick. Nach getaner Arbeit saßen die
fleißigen Helfer noch gemeinsam bei
frisch gegrillten Steaks und Gemüse-
pfanne, selbst gemachten Salaten und
kühlen Getränken eine Weile zusam-
men und freuten sich an ihrem Schaf-
fen.

Pflegearbeiten auf dem Friedhofsge-
lände, um die Kirche und an verschiede-
nen öffentlichen Plätzen erledigt. Au-
ßerdem wurden alle alten Wand- und
Deckenbretter im Jugendraum ent-
fernt. Der Jugendraum soll nach rund
40 Jahren umfangreich saniert werden.
Mittlerweile weiß jeder, was zu erledi-
gen ist und packt fleißig mit an. Getreu
nach dem Motto „Gemeinsam für Mot-

Unter dem Motto „Gemeinsam für
Motzenrode“ haben beim diesjährigen
kreisweiten Freiwilligentag 31 Perso-
nen zugepackt. Mit einer überwältig-
ten Beteiligung von 22 Prozent der Ge-
samtbevölkerung leisteten die Dücke-
werker 93 Arbeitsstunden. Unter Feder-
führung des Motzenröder Ortsbeirates
wurden im Rahmen dieses Aktionsta-
ges umfangreiche Reinigungs- und

200 Meter Hecke geschnitten
Einsatz in Grebendorf – Ortsvorsteher wünscht sich mehr Leute

A uch in Grebendorf, dem
größten Ortsteil Mein-

hards, wurde jüngst der Frei-
willigentag genutzt, um ver-
schiedene Verschönerungs-
aktionen in Angriff zu neh-
men. So wurde der Dorfkern
mit dem Schwerpunkt Dorf-
anger, Weidenrain und rund
um den Schlossplatz mit dem
Feuerwehrgerätehaus von
Laub, Moos und Fremdbe-
wuchs befreit.

Und auch der Friedhof wur-
de nicht außer Acht gelassen.

Dort galt es, eine Mammut-
aufgabe zu bewältigen. Die
rund 200 meter lange Hecke
wurde beidseitig geschnitten
und der Fremdbewuchs un-
ter der Hecke entfernt. Die al-
ten Denkmäler wurden mit
Naturpflaster umpflastert.

Da Grebendorf den größ-
ten Friedhof von Meinhard
hat, ist es immer mit enorm
viel Aufwand verbunden, die
Wege und Grabränder zu säu-
bern, um der letzten Ruhe-
stätte unserer Bürger ein

würdiges Ansehen zu verlei-
hen. An dieser Stelle sei allen
Helferinnen und Helfern
mein Dank ausgesprochen.

Für die kommenden Jahre
würde sich Grebendorfs Orts-
vorsteher Willi Jakal freuen,
wenn weitere zahlreiche Bür-
ger und Mitglieder der orts-
ansässigen Vereine zusätz-
lich den Freiwilligentag un-
terstützen würden.

Der Freiwilligentag bietet
die Möglichkeit, gemeinsam
zum Wohle aller etwas an der

Verschönerung des Dorfes zu
bewirken.

Zu wünschen wäre, dass
der nächste Freiwilligentag
von zahlreichen weiteren
Bürgern des Ortes, aber auch
von den örtlichen Vereinen
Unterstützung findet. Denn
Nutznießer dieser Gemein-
schaftsaktion sind schließ-
lich auch alle Bürger Greben-
dorfs. Die Verköstigung wur-
de auch dieses Mal von den
Landfrauen des Ortes geleis-
tet.

Grebendorf wird verschönert: Beim Freiwilligentag im September wurde geschnitten und gefegt, bis das Dorf wieder
adrett aussah. FOTO: PRIVAT


